
Samstag , den 17 . April 1V15 Gegründet 1859
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«erLa«»u»bote erscheint
außer an Sonn-

und Feiertagen.
Vierteljahrsprei»
Homburg  einschließ.
Bringerlohn MK. 2.60

bei der Post MK. 2.25
^schließlich Bestellgebühr
Apcheakarten 20 Pfg.
Liuzelne Nummern lOPfg.
«aserate kosten die fünf.
?,spaltene Zeile 16 Pfg ., im
* « eklamenteil 30 Pfg.

V«rÄnzeigeteil des Tau.
avsbote wird in Homburg
»„d Airdorf auf Plakat -.

tafeln ausgehängt.

aunlsbok

Homburg ageötati.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

Dem Taunu »bote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

m 'i 45 aae  abwechselnd:„Jiutteilimgen über Land«
und Hauswirtschaft" oder

»Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt V 3 Uhr nachm.

Abonnement » im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr.l , Telephon Nr.S

Zweites Blatt.
Der gute Name.

^ Roman von Georg Engel.
Vom Fluß her tönte laute Musik herüber,

net Dampfer hatte sich in Bewegung gesetzt
~ ö zog seine dunkle Bahn voran . Hinter ihm

n6  um ihn herum glitten fast dreißig winzige
xarken, den allen eine weithin leuchtende
Dackel mitgegeben war.
" Pfeilschnell flogen sie an den dunklen Ufern
entlang, der undeutliche Feuerschein enthüllte
manchmal ein Stück der umgebenden Land-
Mi, und dann war es als ob der schwarze
Mantel der Nacht au einer Stelle plötzlich
-eirisie und ein rötliches Häuschen verschwin¬
dend schnell hindurchschimmern wollte . Das
irrende Licht huschte auch manchmal über ein
nächtliches Feld, und dann leckte es wieder
jn  dem bräunlichen Bollwerk irgend eines
Landungsplatzes empor , bis alles verschwand
and der Feuerschein in der spiegelglatten , un¬
beweglichen Fläche des Meerbusens hin und
herglitzerte wie Millionen einzelner, funken-
ipriihender Fische.

Schweigend saß Sylvia auf der Steuerbank
des steinen Bootes und spähte ängstlich in die
leere, schwarze Ferne hinein . Die Wellen mur-
melten um den schlanken Kiel wie Stimmen
raunender Meergeister, von den Rudern floß
im Lichte der Fackel flüssiges Silber herab,
and der laue Nachtwind spielte in dem Tuch
des Mädchens , als wollte er es von den nackten
Lqultern wehen , dem jungen Seemann ihre
ßanze Schönheit enthüllen.
Nach hatte sie mit dem Manne , der sie so
herrisch entführt hatte , kein Wort gewechselt,
aber doch war ihr zu Mute , als ob sie längst
einig wären , als ob das,was kommen würde,
eiwas Selbstverständliches , Erwartetes sei.

Längst hatten sie sich aus der Korsoline ge¬

löst, das Boot glitt einsam dahin . Nun
wandte sich der Kapitän und warf die Fackel
in die Flut , daß sie zischend davonschwamm.

Was treiben Sie ? " fuhr Sylvia auf.
Ihre Blicke begegneten sich.
„Fürchten Sie sich? " fragte Holstein eigen¬

tümlich und ließ sich dicht neben ihr nieder.
Sie saßen eng aneinander geschmiegt . Das
Mädchen schloß die Augen.

„Das Weib , das ich fortführen soll, darf
sich nicht fürchten " , Holstein schlang den Arm
um das erschauernde Weib . „Sie muß des
Sturmes spotten , der über die Meere fegt , und
sie muß das alberne Geschwätz der Menge ver¬
achten . Sie muß stark sein , damit sie sich leicht
von allem , was ihr teuer ist , lösen und auf
fremdem Grunde haften kann — Sylvia , das
alles glaube ich von dir und deshalb liebe ich
dich, du schönes Weib ."

Gewaltsam preßte er sie an sich und suchte
ihren Mund.

Das bebende Mädchen hatte nichts von dem
vernommen , was er von ihr forderte , nur das
letzte , so lang ersehnte Wort zuckte schmeichelnd
durch ihre Sinne , und plötzlich überkam es sie,
als ob das Meer brausend und schäumend her¬
anstürze , und wie in Todesangst schlang sie die
Arme um den Hals des geliebten Mannes und
stammelte:

Und ich muß dich lieben , du Entsetzlicher,
als den Feind meines Vaters ? "

Holstein sah ihr finster in die glänzenden
Augen.

„Kannst du dich nicht von ihm lösen ?"
fragte er dringend.

Aber Sylvia antwortete nicht , lehnte
lächelnd ihren Kopf an seine Brust — weshalb
sich jetzt solche Sorgen machen , warum nicht
weiter träumen dieses holde Traumgebilde
auf dem Meer ? — Es mußte ja alles gut wer¬
den . Der Mann neben ihr würde ihr zuliebe
seinen Ansprüchen entsagen , und dann konnte
der Vater aufhören ihn zu hassen.

Und plötzlich beugte sie sich und legte ihre
heißen Lippen demütig auf die Hand des Ge¬
liebten . Hastig zog sie Holstein zurück.

„Du kannst deinen Vater nicht Mifgeben ? "
rief er enttäuscht , „wie soll icĥ dann den
Kampf um mein Recht kämpfen , dem ich nicht
enyagen kann ? "

Er ließ sis, grollend aus seinem Arm , aber
das Mädchen hing sich fester an ihn und flü¬
sterte scheu: „Und weiter hast du mir nichts zu
sagen ? "

Da durchstürmte den Seemann wieder die
wilde Begehrlichkeit , die ihn zu diesem üppigen
Weibe geführt hatte , und er umfing sie, und
küßte mit irrer Wut ihre Arme , Mund und
Schultern , bis das Boot unvermutet auf den
Sand knirschte.

Ueberraschend blickten sie aus den vom
Monde hell erleuchteten Strand . Hoch oben
ron der Düne lugte ein Fischerhäuschen herab
und dicht neben den Liebenden führte ein
schmaler Steg ins Wasser hinein.

„Wo sind wir ? " fragte Sylvia und strich
sich verwirrt die Haare aus der Stirn.

Holstein lachte . „Genau an der Stelle , wo
ich vor wenigen Monaten deine Heimat be¬
trat , kleine Landratstochter . —Damals em¬
pfing mich hier eine prächtige Fischerddirn und
führte mich dort in das Lehmhäufchen hinauf,
das ich in meiner ersten Gutmütigkeit für ein
Haus hielt — aber was hast du denn auf ein¬
mal , du schönes Eeschöpfchen ? " fragte er er¬
staunt , als sich feineBegleiterin spähend erhob.

„Es fiel ein langer Schatten auf den Sand ",
sagte Sylvia erschocken, „das war ein Mensch
— man hat uns gesehen ."

„Nun ? " forschte der Kapitän , „ich hoffe,
man soll uns nicht das letzte Mal bei einander
entdeckt haben . Oder fürchtest du dich? " Er
legte die Hand auf ihre Schulter.

Sylvia wich ihm aus . „Nein ", antwortete
sie, „aber es muß noch geheim bleiben , des
Vaters wegen , — er wird sich nur allmählich

hineinfinden , — doch siehst du nicht ", flüsterte
sie erschrocken weiter , „dort hinter dem Dünen¬
gestrüpp regt sichs, als ob ein Mensch dahinter
stünde ? "

Der Kapitän verzog die Brauen und schüt¬
telte finster das Haupt . „Ich sehe nichts ", er
stieß das Boot mit dem Ruder vom Strande
ab . „Aber dort kehrt der Dampfer zurück und
gibt das Signal , die Damen an Bord zu
bringen . Wir müssen eilen ."

„Sylvia warf sich noch einmal an seine
Brust.

„Was ist dir ?"
„Nichts — nichts " , brachte sie stockend her¬

vor , aber als der Kapitn sie schweigend küßte,
ließ sie sich beruhigt auf die Bank nieder und
blickte ihm unausgesetzt ins Gesicht, während
er mit langen Schlägen auf die vielen leuch¬
tenden Punkte zuruderte.

Plötzlich jedoch stutzte das schöne Mädchen.
Aus den Dünen hallte es heraus wie ein

lauter , verzweifelter Schmerzensschrei und
hallte so klagend über die Fläche , daß auch
der Kapitän die Ruder in der Luft schweben
ließ.

„Was war das ? " fragte Sylvia atemlos.
Ich weiß es nicht ", antwortete Holstein

kurz , „wahrscheinlich eine Möve die krächzend
gegen die Berge zog.

* * *

„Was is dich, mein Döchting ? " fragte
Mutter Heffel, als ihre Tochter ein paar Mi¬
nuten später vom Strande heimkehrte . „Du
sühst so blassing aus ? — Hast du denn nichts
von die Jllum — Jllum — von die Beleuch-
tigung auf das Meer gesehen , mein Döchting?
— Ja ? Na , da leg dich man zu Beet und slaf
dich tüchtigen aus ."

Und leise setzte sie hinzu : „Sie sllht aus —
als hält ' sie die bösen Meermänner geschaut ."

* * *

(Fortsetzung folgt.'

Grosse Gelegenheit in Waschstoffen.
Air Ufa enh IIrann ca  90—110 cm. breit, mit «fl f R

Porten™ ®obII •' *GfiJJ kleinen Blumenmustern Mtr. nnr “
Eigentlicher Wert M 2 bis 2 .50

JJJIU jK, I UDOC1 X USteil

Foulardine (Seiden-Epsatz) bI ugenHauSM113'Br,ür
kleide? n. Kinderkleider , allerbeste Ware

Eigentlicher Wert 11 1.65

Strassen -O O  H
Mtr nnr OO

Ein grosser Posten gemusterte

beste Ware , in nnr neuen schönen Streifen , odei
„ Jtreift , si . .

weiss, schwarz nnd farbig
Crepons, schwarz-weiss gestreift , sowie einfarbig Cßi

-v - - Mtr . nur  ÖO^

Ca . 110 cm breiter

Wasch-Voile Krepp
Meter nur 68 Pfg.
Ca . 120 cm Breite

Weisse Frottem“
Meter nur M 2,50

Ca . 120 cm . breite Ein Posten

Wasch -Ripse
weiss u . mode für Jackenkleider

Kleider- Satins KÄZ
nnd Tupfen, für Hauskleider

Eigentlicher Wert M 3 .75 Meter nur M 2,25 Meter nur 65 Pfg

Woll-Mousseline
reine Wolle, erstes Fabrikat , ca. so cm

breit , grosses Muster-Sortiment
Meter 98 Pfg . u M. 1.10

Serie
Meter; 22 Pfg Serie II

Meter

£ nur gute Ware
Serie III KCPfg.

Meter 00

iPorten weisse Voile ca lo©—12o cm breit,
mit gestickten Blumen

ganz reizende Muster und Tupfen
beste Schweizer Ware Mtr.

P.!;:, weisse Blusen-BatisteB- Pf„
120 cm. breit Mtr nnr 30 g

Ia*Beseler Saathafer u.
Eleesamen,Saatkartoffeln

u. späte, sowie pa.
bpeisekartoffeln,

empfiehlt (1464
Jean Kofler,

Telefon 333.

Schöne große

I 3 Zimmerwohnung
5^geschlossenem Vorplatz, Gas
^ Wasser, sowie 2- 4 Mansarden

g g'ge Leute zu vermieten,
ou erfragen 1463a

Lechf ldstraße 6 pari.

(1469

ältere , aber gut hergerichtete

Pianos
besonders für Anfänger geeignet

sehr preiswert.
Auf Wunsch Zahlungserleichterung

Pianohaus Lichtenstein,
Frankfurt a. M .. Zeil 104  j

WSSNSSSSSSSSSSSW

Herrschaftliche Wohnung
1. Etage , 5 Zimmer , Bad , Küche,
2 Mansarden(elektr Licht, Gas,
Warmwasser -Vorrichtung vorhanden)
wegen Einberufung sofort  zu
vermieten . Näheres (626a

August Metzger , Höhestraße 10.

Wohnung
von 2—3 Zimmern mit Küche
den Sommer über , nicht weit vom

Kurhaus zu mieten gesucht.
Offerten mit Preis an

Ferd . Mayer » Frankfurta. M.
Niedenau 24 . (1475

Freundliche

Mansardenwohnung
2 Zimmer , Küche und abgeschl.
Vorplatz , Gas , Wafferltg . v , 1. 7.
ab eventl . auch früher an einzelne
Dame zu vermieten . Näheres
1271a ) Brendelstratze 34

Schöne
ÄlhsMmr-Wohnung
[ Bad , extra Gasbadeofen ] überall
elektrisches Licht , nebst einem Stück
Gartenanteil , zum 1. April d.J . zum
Preis von M95V .— zu vermieten.

Näheres durch Herrn
Nikolaus Kunz,

75 ? ) Saalburgstraße 52

Wohnung
3 Parterre Zimmer mit2 Man¬
sarden . Küche und Zubehör zum
sofort zu vermieten Zu erfragen
im Hinterhaus , vormittags . (186a

Ferdinandstraße 24.

Eine kleine

Wohnung
zu vermieten . [1311a

Haingasfe 12, Hinterhaus.

Wohnung
3 Parterre -Zimmer mit Küche
und allem Zubehör sofort zu ver-
mieten (1298a

Audenstrahe 9.

Menne nnd Änilung
auch als Lagerräume zu ver-
mieten. (1391a

Elisabethenstr. 14



..Taunusbote" « ad Homburgv. d. Söhe^
17. April 1951

IMIIizer Mix«imA|>felmildiknr.
Frau G. L . hierselbst teilte mir Folgendes mit : . .

TTtiq«t.  Irl einer 8iähriger Sohn hatte uns immer rechte Sorge gemacht mit seinem
blutarmen , blassen Aussehen . Nie hatte er rechten Appetit , ass sehr wenig und ww so
nervUs dass er abends nie einschlafen könnte und immer noch lange wach im. Bett lag.
Schlief er dann endlich , so transpirierte er sehr stark und sah angegriffen aus.

Ftwa 6 Wochen habe ich ihm nun 3 mal täglich — morgens nüchtern , mittags
- «« der Schule kommt und abends vor dem Schlafen gehen — je eine Tasse Aptel-

mflch ?• halb Milch , halb Dreyer ’s Taunus Apfelmost :| gegeben , die er teeloffel-
• L sich nimmt und bin ganz glücklich über die auffällig vortreffliche Wirkung . Der

T„Te M gegen When . um lied . r - n kennen , hat rot . Backen und einen Appetit , dass
1 Se Frfnde ist . Abends liegt er kaum im Bett , da schläft er auch schon und liegtaI „it roten Wangen. Auch der Nachtschweiss ist nach und nach fast ganz verschwunden.

Ä . S nngerne , aber die Apielmileh trinkt er mit grossem Behagen und
Will immer noch mehr haben ; sie ist ihm auch grossartig bekommen . Ich kann die Aptei
milchkur nach diesen Erfahrungen auf das Wärmste empfehlen.

Wiedereröffnung
des Weinhauses

„Strassburger Hof
vormals K. Schmidt

heute Siamstag Nachmittag.
Dem Besuche bestens empfohlen.

Th. Remmelmann.
1457)

Neuer Inh.

Bad Homburg , den 2. April 1915.
Anmerkung : Die Apfelmilchkur |: mit Dreyer ’s alkoholfreiem Taunus Apt elmost

und Milch :| ist eine natürliche Phosphor - Nährkur , die hervorragend blutbildend,
blutverbessernd und nervenstärkend wirkt. Ihre Kosten sin g® S»

sie betragen wöchentlich ca . 1,25- 1,50 Mk. Eine Abhandlung über die Apfelmilehkur
wird auf Wunsch frei zugesandt.
1461) Theodor G. Dreyer , Apfelkelterei.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion: Adalbert Steffter.

Donnerstag » oen 22. April 1915, abends7'/. Uhr:
23. Vorstellung im Abonnement.

Kam’rad Männe
Hypotheken-

Kapital
in jeder Höhe zur I und II . Stelle
auSzuleihen durch (350

Martin Wieberg
Therese Wald
Vera Hagen
Else Thieme
llfe -Else Trauner

Eduard Nickel

Stenograsen-Gesellschast Gabelsberger.H. C. Ludwig,
Bruno Eichgrün

Reick

Wir eröffnen Montag » den IS. ds. Mtö. abends 7,9 Uhr in un.
serem Vereinslokale „Stadt Kassel"  einen

Anfangs-Kursus(für Damen und Herren)
nach dem bewährten und in den meisten deutschen Staaten amtlich einge-
führten System „Gabelsberger".

Preis einschließlich Lehrbuch Mlt . 6
Die Angestellten derjenigen Firmen, welche unserer Gesellschaft als

unterstützende Mitglieder angehören, haben freien Zutritt.
Die Anmeldungen werden vor Beginn des Unterrichtŝentgegenge¬

nommen.
i38i) Der Vorstand.

Louisenstr. 103, I. Telefon 257.
Alleinvertreter

der deutschen Hypot hetenbank.

Gartenkies
blau -weissen

rachtvoll . unvergängliche Farbe
Betonkiesu. Maurersand billigst

Off. nebst Muster zu Diensten
Rhein.-Nass.Gesellschaft.

Laurenburga. d. Lahn.

Gemüse-,Blumen-,Feld-
und Grassamen Handlung

Sofort wirken! I
Herba Vera Bonbons bei
Husten-Qual!Hoch gefch. als Liebes¬
gabe von unseen[braven Truppen
k Dose 50 Pfg. Otto Voltz . Drog.

Vaterländisches Volksspiel in 3 Akten von Jean Kreenu. Georg Okonkowski,
. Gesanqstexte von Alfted Schönfeld. Muftk von Max Wmterfeld

(Jean Gilbert.)
In Szene gesetzt von Herrn Direktor Adalbert Stepter

Orchester-Dirigent: Herr Kapellmeister Max B er t u ch.
Personen:

Hector Hasenklein, Kakaofabrikant
Sybilla , seine Frau •
Henny. seine Schwester .

f e™ tne  J seine Töchter ' [ !
Hermann Plänkler , Konserven en gros, Hermi-

nes iSlontt , • •
Herbert Randenstein. Rittergutsbesitzer. Haupt-

mann der Reserve -
Lidia, seine Frau . -
Pepi Eisen, Leutnant der Reserve

©fettet teffWänUee, bann UnletoffHiet OTottteSaos .

f » Senne)« r -ennblnnen i ■ •

WUST ; : ES 5”'
Ort der Handlung: Der erste und dritte Akt spielen im Garten von Ha.
senkleins Villa in Berlin. Der zweite Akt in einer kleinen östlichen Gar¬
nison. — Zeit: Der erste Akt spielt vor der Kriegserklarmtg, der zweik
Akt während und der dritte Akt einige Wochen nach der Knegsen.arung,

Im zweiten Akt:
„Das Kriegs-Album«

Marianne
Adolf Wiesner
kl. Möller

von

tag.Berget Nachf.
Persil

1. „Die Fahne her !"
2. „Es geht los !"
3. Des Kriegers Abschied.
4. Iung -Deutschland.
5. Der erste Sieg.
6. Das rote Kreuz.

7. Die Wacht am Meer.
8. Der russische Bar.
9 . Der treue Freund.

19. Nach der Schlacht.

11. Huldigung . j
Pansen nach jedem Akt.

Ermäßigte Preise,

wäscht
von selbst!

Anfang7 /̂4  Ubr. — Ende 3/«10

Herr Dr.

Aeltestes und grösstes Geschäft für
Bad Homburg v. d. yiH. u. Umgegend

Wallstrasse 4
Telefon 340

Henkel s Bleich-Soda

empfiehlt

Pr . Saatkartoffeln (Frühsorten)
Saatmais,

Runkelrüben oder Dickwurz
Kleesamen als Pfälzer Rotklee

Luzerner (ewiger Klee)
Scheedenklee , garantiert seidenfrei.

Ferner:

alle Gemüse-, Blumen- Feld«n. Grassamen
Steckzwiebeln etc.

in nur keimfähiger Ware, sowie

Cocosstricke, Bast, Banmwachs,
Blnmendünger, Blnmenstäbeu.s.w.

in tadelloser Qualität zu den billigsten Preisen

nee] Verkauf en gros und en detail,

Steuerberufungen,
Vormundschaftsrechnungen, Inven¬
taraufnahmen bei Sterbefällen re.
werden sachgemäß unter größter
Diskretion ausgeführt

Elisabethenstratze 10. I.

Der Ueiter unseres Instituts,
Reuter * ist nicht  militärisch eingezogen
worden. Er steht daher auch weiterhin dem
brillenbedürftigen Publikum zur Verfügung.

Die Bestimmung und Anpassung der

Augengläser

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln » alten
gahngebisfen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau»
Obergasse1, 2, St . (981

wird sorgfältig auf wissenschaftlicher Grundlage vorge¬
nommen . In bedenklichen Fällen erhält der Kunde zu¬
nächst kein Glas , sondern er wird an einen Augenarzt
verwiesen.

Meistens können aber ohne weiteres die richtigen
Gläser gegeben werden.

Krankenkassenmitglieder müssen von ihrem
Arzt ein Rezept haben, dass sie eine Brille brauchen.
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1445) Dr . Steeg & Reuter.
Gebrauchte

Realschulbücher
zu verkaufen:  Lesebuch für
Sexta, Quinta, Quarta, Seydlitz für
Quinta und Quarta; Geschichtsbuch
für Quarta.

Neue Mauerftratze 10, I.

Gothaer Lebensversicherungsbank
auf Gegenseitigkeit.

Einfach möbl. Zimmer
sofort  zu vermieten. [756

Louisenstratze 38,
Hinterhaus I.

Geräumiges

möbliertes Zimmer
in freier Lage ist für sofort zu ver.
mieten. Näheres

._ _ ._ Neue Mauerstraffe 10, 1 links.
Verantwortlich für die Schriflleitung : Friedrich Nachmann für: den Anzeigenteil : Heinrich Schudt:

Kaiser -Friedrichs -Prom 15
Möblierte Zimmer dauernd zu
vermiet, sowie unmöblierte2 — 3
Zimmerrvohnung mit Balkon,
elektr. Licht im II . St . (1088a

Suche für einen Jungen und ein
Mädchen tagsüber während der schul¬
freien Zeit

leichte
Beschäftigung.

Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2 Billiarden 220 Billionen Bark
Kriegsversicherung

mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.
Neue vorteilhafte Versicherungsformen . [1225

Vertreter : Arthur Berthold , Bad Homburg.

Mädchen geht auch gern zu Kind.
Offerten unterK. H. 1427 an die
Geschäftsstelled. Bl. DamenuRinderhüte!

Grosse Posten nur allerneueste
Formen und Modelle sehr billig.

Kirdorferstr . 43.

>378)

(1368

»ruck und Verlag Schudt's BuchdruckereiBad Homburg v , d. H.



. .. . _ _

Ĥ erelektrische Strom überaus nützlich.
U , Monaten April und Mai ist meistens

dauernde Heizung aller Räume ' nicht
—erforderlich . Die Heizungen, besonders
"'^ albeizungen, werden vielfach endgültig

Die üblichen Kälterückschläge
«Irt9 L dann aber Tage , an denen man frö-

^ den Stuben sitzt, da es sich meistens
^ lohnt, wegen einer voraussichtlich kurzen
*'7/ bie Zentralheizung in Betrieb zu setzen,
^riefen Fällen bewährt sich ein kleiner elek-
3^ r Heizofen, der in jedem Hause mit
^ Mnden mittels Stecker an einen Wandan-

angeschloffen werden kann u. sofort eine
^ -nehme Wärme ausstrahlt . Diese Oefchen
^nen ebenso leicht wie elektrische Stehlam-

von einem Platz zum anderen gebracht
n sind vollkommen gefahrlos und hygie-

aL  unübertroffen . Da ein solcher Apparat,
fl. ee  in der Natur der Sache liegt , im
q'bre nur an wenigen Tagen in Gebrauch
-. stellen sich die Stromkosten so gering , daß
"J ihn ohne weiteres an die Lichtleitung
schließen kann.

Wochenspeise-Zettel.
Tag. Grünkohl mit Haferflocken,Kartoffeln

1 und Schweineschwarte.
Abends : Pfannkuchen , Salat.

, Tag. Lungenmus, Pellkartoffeln.
% '  Abends : Suppe aus 2 Maggiwürfeln

und 2 Ehlöffeln Hafermehl, Brot.
„ Tag. Kartoffelgulasch. — Feldsalat.

Abends : Milchreis mit Zucker und
Zimt. — Apfeltee.

i Tag. Schellfisch mit Sardellen (Mischge-
f richt), Sauerkraut.

Abends : Apfelsuppe, Brot.
f. Tag. Fischsuppe mit Klops.

Äbends : Wurst, Brot , Rührei.
° Tag. Frikandellen, Spinat . — Wafferreis.

Orangen.
Abends : Schinkensülze, Brot , Kar¬
toffelsalat.

7 Tag. Kartoffelgvmüse, Frikandellen in
in schmackhafter Tunke.
Abends: Gemüsesalat, aufgebratener
Reis.

„Taunusbot, " Bad Ho mbu
4VS-6V » Uhr

SS ? «
Uh- " nL SÄ --

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag , 18. April.

Abends HlU Uhr im Konzertsaal:
„Die Märchen von der Geige.“

Ein Spiel für Alt and Jung von
Leina Andersen.

Montag, 19. April.
Nachmittags 4 Uhr:

Choral : „Jesus meine Zuversicht .“
Ouvertüre „Die beiden
Sovoyarden “ Offenbach.

3. Persisches Lied Metzdorf.
4. „Von Gluck bis Wagner .“

Chronlog. Potpourri Schreiner.
0. ,Märchen aus dem Orient “,

Walzer Strauss.
6. Spinnerlied und Ballade

aus der Oper „Der
fliegende Holländer “ Wagner.

7. Die Wachtparade kommt!Eilenberg.
Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre „Waldmeisters
Brautfahrt “ Goltermann.

2. Minnetraum Oelschlegel.
3. Feierlicher Zug z. Münster

aus der Op. „Lohengrin “ Wagner.
4. „Die Lautenschlägerin “ Komzak.
5. Fantasie aus der Op. „Die

kleine Frau Schmetterling “Puccini.
6. Walzer aus ,Puppenmädel ‘Fall.
7. Schneewittchen . Märchenb. Bendel
8. Orientalischer Zug Blon.

Dienstag , 20. April.
Nachmittags von 41/*—51/* Uhr Konzert
in der Wandelhalle bei Kaffee, Thee usw.

Veranstaltungen -er Kurver¬
waltung.

Programm für die Woche
vom 18. bis 24. April.

Sonntag: Abends 8-/4  Uhr, „Die Märchen
m der Geige“. Ein Spiel für Alt und
Mg von Leina Andersen.

Montag: Nachmittags und abends 8 Uhr
Konzerte der Kurkapelle.

Dienstag: Nachmittags von 41/.,—
ß  Konzert in der Wandelhalle bei Er-
Wunffen. Abends 8 Uhr Konzert der
Knilnpelle.

Mittwoch: Nachmittags 4 und abends 8
ll-rKonzerte der Kurkapelle.

Donnerstag: Im Kurhaustheater abends
Th 415* „Kam'rad Männe ". Vaterländisches
L-llchiel in 3 Akten.

Aus der Umgebung.
Rüdesheim, 15. April . Sein 101. Lebens¬

jahr konnte der älteste Bürger Rüdesheims
und wohl auch des ganzen Rheingaus Herr
Johann Schrauter, vollenden. Trotz des
ungewöhnlichen Alters ist Herr Schrauter
körpsrlich und geistig noch recht frisch.

Aus Nassau. Die jüngste Gemeinde un¬
seres Regierungsbezirks, das im östlichen
Teile des Kreises Usingen gelegene Dörfchen
Fried r ichs tal,  blickt in diesem Jahre
auf ein 100jähriges Bestehen zurück. Der
Ort wurde 1815 vonAbgebrannten des Nach¬
bardorfes Kransberg gegründet.

Tages -Neuigkeiten.
Untreuer Beamter . Wien,  16 . April.

Unter der Beschuldigung, die erste kroatische
Sparkaffe auf betrügerische Weise um 1s Mill.
Kronen geschädigt zu haben, ist der Kauf¬
mann Wilhelm Leitner verhaftet worden.

rg v. d. Höhe

Hinrichtung. Zittau.  16 . April. Der
wegen Lustmordes zum Tode verurteilte Max
Dietze aus Meuselwitz ist heute im Hofe des
Landgerichtes hingerichtet worden.

« . , . Luftschiffahrt.
B " lin,  16 . A. ril . (B . Z.) In der

Nahe des Flugplatzes Johannistsal stürzte
heute morgen der Flieger Bootsmannsmaot
Beltz mit einem neuen Apparat und oer-
hälters° inf° l0C  ® SpIofian  des Benzinbe.

**m i.  Sonntag nach Ostern den 1»
Vormittags 9 Ubt 40  OTt, , .

Holzhausen. Text Ps . 23, -t.^ " Meltau
« « ÄVil :u,r: « ».
Äö 10 « ' *■ « « .»

Kovfirmanven-Ausflug findet nicht statt son.
dern an einem der kommenden Sonntage '

Abends 8 Uhr, Kirchensaal 3 : Jünglingsverein
? ^ ins°bend mit Lichtbildern. Die Konfirmandenfind herzlich eingeladen.

Abends 81/j, Uhr, Kirchensaal 1: Jungfrauen
verein, Konfi mationsnachfeier zu der die Konflr
mandtnnen herrlich eingeladen find.

Mittwoch, den 21. April, abends 8 Uhr 30
Min. Im Kirchensaal3. Kirchl. Gemeinstaft.

Donnerstag, 22. April. Abends * Uhr 10 Min.
Kriegsbetstunde mit anschließender Abendmahls¬feier.
Gottesdienst in der evang. Gedächtniskirche.

Am 2. Sonntag nach Ostern den 18. April.
Nachmittags 2 Uhr. : Herr Dekan Holzhausen

Evangel . Jünglings - und Männer¬
oerei « - Homburg.

Beretnsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag, den 18. April, abends 8 Uhr: Der-

einsabend mit Posaunenchor nnd lebenden Licht
bildern. Vollzähliges Erscheinen. Die Konfirman¬
den find herzlich eingeladen. Dienstag, ab nds 8
Uhr Turnen. Mittwoch: Trommler und Pfeifer.
Freitag, 9 Uhr : Posaunenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich einaeladen.
Gottesdienst- Ordnung

der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt
z« Bad Homburg.

Sonntag, den 18. April, morgens 6*/, Uhr: hl..
Messe nach Meinung. 8 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt . (Die Gläubigen werden gebeten die
Platze des Hauptschiffes der Kirche mit Ausnahme
der ersten Banke auf jeder Seite für die Schul¬
kinder frei zu taffen, denen diese Plätze zugewiesen
s""fden fiM ) 9i 2 Uhr : Hochamt mit Predigt.
11»/, Uhr: hl Messe für Verstorbene. Nachmittags
^ Uhr: Sakramentalifche Bruderschaftsandacht.
Abends 8 Uhr : Kiegsandacht

Montag , den 19. April, morgens 6i/4 Uhr:
Sdjulmeffe für den auf dem Schlachtfelde gefallenenAlbert Supp.

Dienstag, den 2" April, morgens 61/4  Uhr: hl.
Meffe für den verstorbenenL>dwig Staudt.
. bei 21. April, morgens 6i|4 Uhr:
heil. Messe für Verstorbene.

Donnerstag, den 22. April, morgens Uhr:
hl. Messe für die Verstorbenen der Familie Linster.

Frettag, den 23. April, morgens 6»/. Uhr: ge-
Mete hl. Messe für Ludwig Mann . * 8

Sawrtag , den 24 April, morgens 6i/4 Uhr:
hl. Messe nach Meinung

Am Montag ist abends 8 Uhr Andacht in all-
gemeiner Not, am Mittwoch nnd Freitag Kriegs-
andacht, an den übrigen Abenden wird ebenfalls
um .->Uhr in der Kirche der Rosenkranz gebetet
und der sakramentalifche Segen erteilt

17. April >815

Sonntag Nachmittag 4*/* Uhr ist Versammlung
des Dienstboten̂ creins, abends nach der Andacht
Versammlung des Jünglingsoereins , zu welcher
die Ehrenmitgliederdes Vereins freundlichst ein-
geladen find. Am Montagabend 9 Uhr Versamm¬
lung des Gefellenvereins, am Mittwochabend 9
Uhr; Versammlung des Männcrvercins.

Vom nächsten Sonntag , den 25 April ab be>ginnt die Früdmesie um « Uhr.
Gottesdienst-Ordnung

der kathol Pfarrei St Johannes der Täufer
Bad Homburg Kirdorf.

Sonntags 7 Uhr : Frühmesse, S Uhr: Hochamt
mit Predigt, 1li2 Uhr : Andacht.

Werktags 6 Uhr Schulgottesdienst : phr:
hl Meffe, Samstags in der Kapelle des Schwestern.
Hause».

Werktags hl. Messe: Montag , Dienstag und
Mittwoch . Uhr, Donnerstag. Frettag und Sams¬
tag 6 Uhr.
Jeden Tag abends i/«8 Uhr: Kriegsandacht

Ehrtftliche Versammlung . Glisa-
belhenstr. 19a,I . Jed . Sonntag Vorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffenü. Vortrag, jeden
Donnerstag abend 84 Uhr Bibel - und Ge¬
betstunde.

Heutiger Tagesbericht.
Letzte Meldung.

Trotzes Hauptquartier,  17. Aprtl.
vormittags. (W. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Gestern brachten auch die Engländer östlich

Aper« Granaten und Bomben mit erstickend
wirkender Gasentwicklungzur Anwendung.

Am Sudrand der Lorettohöhe nordwestlich
von Arras. ging e,n kleiner Stützpunkt von 8«
Meter Breite und 5» Meter Tieft verloren

Zu der Champagne nordwestlich von Per¬
thes wurden nach umfangreicher Sprengung
eine französische Befestigungsgruppe im Sturm
genommen. Ein heute früh angesetzter feind¬
licher Gegenangriff mißglückte.

Zwischen Maas und Mosel fanden heftige
Artillerie-Kämpfe statt. — Bie Flirey griffe»
die Franzosen mehrfach an, mit schwere« Ver¬
lusten wurden sie in ihre Stellung zurückge-
worfen.

Bei einem Erkundigungsvorstoßnahmen un-
ere Truppen die feindliche Stellung nordwest¬

lich von llrbeis (Vogesen), die für uns un¬
günstig gelegen, unter Mitnahme einer Anzahl
gefangen genommener Alpenjäger morgens
wieder geräumt wurde.

Ein franz. Luftschiff erschien heute Nacht
über Straßburg und warf mehrere Bomben
ab. Der Sachschaden» der hauptsächlich Fenster-
icheiben betrifft, ist unbedeutend. Einige Zi¬
vilpersonen sind leider verletzt.

Einer unserer Flieger , der vorgestern Ca¬
lais mit Bombe« belegte, bewarf gestern
Greenwich bei London.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage blieb auch gestern unverändert.

Oberste Heersleitung.

Was Ihr am Brote spart,
gebt Ihr dem Vaterlande.

Wiederholte Warnung!
Noch immer gehen uns Klagen zu, dahin einzelnen Lokalen anstatt des von den Gästen verlangten coffeinfreien
„Kaffee Hag" stillschweigend gewöhnlicher Kaffee verabreicht wird . Gin vor kurzem wiederum gefälltes
Oderlandes -Gerichts-Urteil hat dem Inhaber eines Cafes und seiner Köchin aus Grund des Gesetzes „Ge¬
gen den unlauteren Wettbewerb " und des Gesetzes „gum Schutze der Warenbezeichnungen" eine Strafe von
M 100. bezw. M 10. sowie die Zahlung einer Buhe von M 50. - auferlegt . Kaffee-Handels-Aktiengesellschaft, Bremen

Elektrisches Licht
ein Jahr  gratis!

wird für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abnehmern geliefert,
welche während der Dauer des Krieges neue Beleuchtungsanlagen ein-
nchten. Den Abnehmern soll dadurch ermöglicht werden, die Kosten der

eumstallation mit dem für die Beleuchtung ersparten Gelde zu bezahlen
und sich hierdurch vom Petroleum unabhängig zu machen. Trägt der

ausbesitzer die Kosten für die Beleuchtungsanlagen , so geniesst dieser
16  Vergünstigung der einjährigen Gratisstromlieferung.

Alle weiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten Stelle erteilt.

Höhestrasse 40.
>378)

Wohnung
3 Zimmer und Küche sofort zu ver¬
mieten 3?. L . Lotz,
1429a Louisenstraße 61' /,.

2 kleine Wohnungen
mit Gartenanteik und eine Schlaf¬
stelle zu vermieten. Zu erfragen
377a Dietigheimerstraße 13.

Kleine Wohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. 234a

Elisabethenftrahe 29.

10 Zimmer- (521a

Landhaus
mit Balkonen, Loggia, verglasten
Veranden und gedeckter Gartenterasse,
nächst den Kuranlagen, auf das mo¬
dernste und komfortabelste eingerich¬
tet, mit Ziergarten, zu verkaufen od.
zu vermieteu.

Zu erfragen: Louisenstr . 381,

Schöne modern möblierte

Zimmer tt. Wohnung
mit allem Komfort für die Saison
zu vermieten in schönster
Lage.  Offerten unter S . 998a an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

3Zimmer-Wohnung
im Vorderhaus an ruhige Leute zu
vermieten. ' sl320a

Thomaß  st ratze 8.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten. 1283a
BLckrerei Noll , Lonisenstraße 28.

Dornholzhausen.
Schöne, sonnige3 Zimmerwohnung
in freier gesunder Lage, mit Garten¬
anteil u. Zubehör sofort oder später
zu vermieten. (568a

E. Karw ath,  Valkenierstraße.

3 Ztmmerwohnung
mit allem Zubehör dis 1. Juli ev.
auch früher preiswert zu vermieten.
1332a) Kirdorf . Bachstr . 45.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör im Seitenbau
sofort zu vermieten. 1976a
Kirdorferstraße 22. Ecke Brendelstr

Schöne Wohnung
1. Stock 3 Zimmer nebst einem
hübschen graben Mansardenzimmer,
Küche, 2 Keller, Gas und elektr.
Licht sofort oder später an ruhige
Leute zu vermieten. Näheres
607a) Elisabetheustraße 25.
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Volkskaffeehans!
Die nächste

Frauenberatung
findet Mittwoch den
21- April statt,
gez . Frau Marx«

Hardtwald -Restaurant.
Morgen, den 18. April

Große Kino-Vorführungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fistelnde Drama 'S,
Kriegsbilder vom östl. u. westl. Kriegsschauplatz.

Natur -Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

109) (B. Scheller.

1482 II II

Ztennsrnpheu Verein
Äntze-Sihrey.

GlUck ’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf
ii Kirdorferstrasse 40 . u

Morgen Sonntag nachmittags 4 u. abends 8 Uhr
Die beiden grossen Schlagers

Die Unaussprechlichen
Grosses pikantes Lustspiel u. ein Drama inVilla Stillfried

Soldaten haben mittags halbe Preise. (1474

Die Unterrichtszeiten für den neuen
Anfängerkursus

Grund und Housbefitzerverein.
sind auf Dienstag und
Freitag  abends von 8 bis
9 Uhr festgesetzt. Weitere An¬
meldungen werden in der ersten
Unterrichtsstunde Dienstag , 20 .April
abends 8 Uhr in unserem Unter¬
richtslokale „Frankfurter Hof" ent¬
gegengenommen. (1462

Der Dorstand.

Vers amm lun g
im Hotel-Restaurant Franziskaner hier am Mittwoch, den
21. April abends » Uhr .

1. Besprechung über gemeinschaftliche Stellungnahme zu der Ver¬
teuerung des Gases.

2: Verschiedenes. [1477
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten, Gäste sind willkommen.

Der Dorstand.

Von großartiger Wirkung bei

Pickeln
und Mitesser im Gesicht ist
Obermeyer 's Herba -Seife.

Zeugnis:
Ihre Herba -Seife ist vor-üglich

und hat bei sogenannten Pickeln u.
roten Knötchen großartig gewirkt."
Johannes Briest , Hars eben.

Herba-Seife &Stück 50 Pfa.,
um ca . 30 °/o der wirksamen Stoffe
verstärkt M. 1. — Zur Nach¬
behandlung Herba -Creme ä Tube
75 Pfg .. Glasdose M 1.50 Z . h. i.
d. Apothekenu. i. d. Medizinal -Drog.
C. Kreh, Drog Otto voltz »u.
W. Engländer , Parfüm.

Lin in Hornburg stehendes
uns gehörige (1471Piano
welches wir zurücknehmen mussten
soll anderweitig vermietet wer¬
den. Anfragen an
Pianohans Lichtenstein,
Frankfurta. M. Zeil 104.

Gut erhaltener
Klapp -Sportwagen

z.kaufen gesucht.Elisabethenstr .41II.
Daselbst werden auch Vorhänge

gespannt. [1475

fllUfitrht Monatsmadchen
vH | UIJJl oder Frau zu leicht.
Häusl. Arbeit zu 2 Pers . Angabe an
die Exp. ds . Bl . u B . 1466.

2bis3leere Zimmer
als Diensträume

sür eine staatliche Behörde in der
Louisenstraße oder deren Nähe ab
1. Mai auf monatliche Kündigung
zu mieten gesucht.

Angebote mit Pr isangabe unter
St . 1463 an die Geschäftsstelle bis
21. d-». Mts . erbeten.

2 Zimmer-Wohnung
im Seitenbau mit direktem Zugang
von der Audenftraße aus ab 1. Juni
zu vermieten Näheres 1481a

Louisenstraste 42, im Laden.
2

und
mieten.

r Zimmer-Wohnung
1 Küche per 1. Mai zu tzu ver-

1480
Mühlberg 1.

2 gutntöbl. Zimmer
mit Balkon nächst dem Kurhaus an
besseren Herrn zu vermieten, ev. auch
einzeln. Zu erfragen in der Ge.
schäftsst. ds . Bl. _ (1458a

Gesucht
2 bis 3 ineinnadergehende möblierte
Zimmer mit Küche oder Gasherd
und Vorratsraum für längere Zeit,
für 2 Kurgäste. Preisang . etc. a. d.
Exped. dieses Blattes u M 1465.

Obergasse 17
eine kleine Parterre -Wohnung per 1
Mai zu vermieten. (1456a

O b erga ff e 15.

Luftkurhotel„TeichmUhlo“ Köpperni. Ts.
Telefon : Amt Bad Homburg 699 . (1160

Beliebtester Ausflugsort. Mässige Preise. — Guten Kaffee.

„Sa r r a s“ -Gas licht -Papier
Ersatz für das amerikanische Velorpapier

Regular , geeignet für schwache, dünne und flaue Negative.
q _ : „ I geeignet für kräftigere , harte und
O P 6 Z I d I , kontrastreiche Negative
Paketu. Postkarten 60 Pf. Kobra-Entwickler, Flasche1.20

Carl Krell , gegenüber dem Kurhaus.
Photo - Zentrale (253

Landgräflich Hess, concess.

Landesbank
Homburg vor der Hohe,

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und
provisionsfreien Checkrechnungen

Annahme von Spareinlagen
in- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze, (5

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer
u einbruchssicheren Stahlkammer,

Zu erfragen . _ _ _ _ ^
Leranlworliich für dte Lchrtslteilung Friedrich Nachma»n, lür den Anze'.gerueu: Heuulch Sctzudt.

17 April

crordnung
des

über die Regelung
Verbrauchs an Brot und

Auf Grund des 8 36 Ziffer a der Bekanntenmach. '
über die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide J
Mehl vom 25 . Januar 1915 und der hierzu ergänz
Ausführungsanweisung vom gleichen Tage wird hierd^
folgendes verordnet : s

§ 1.
Die Bestimmung in der Verordnung über dre Reg^

des Verbrauchs von Brot und Mehl vom 1. März W
im Abschnitt 5 wird aufgehoben.

8
Der Absatz 1 des Abschnittes 9 der genannten %

ordnung vom 1. März er . erhält folgende Fassung:
Die Entnahme von Brot und Mehl ist nur mit K

Beschränkung zulässig , datz auf den Kopf der Bevölkere
für die mit Montag , den 19 . April er . und jeden ^
teren Montag beginnenden Kalenderwoche höchstens inŝ gfljci, ■
samt 1250 Gramm Mehl (Roggen - Weizen - Hafer - ^ ngin
Gerstenmehl ) oder 2125 Gramm Roggen - oder 1500 ©toi t,wegen
Weizenbrot oder 1500 Gramm Zwieback entfallen . Beil -* n 51
nähme von Waren verschiedener Kategorien (Mehl , j
genbrot , Weizenbrot , Zwieback ) sind diese Höchstmaße
teilig zu reduzieren.

8 3.
Die Bestimmung des § 1 dieser Verordnung tritt

dem Tage ihrer Verkündigung , diejenige des § 2 tritt
19. April 1915 in Kraft.

Bad Homburg v, d. H ., den 17 . April 1916.

1479)

Der Magistrat:
L ü b k e.

K-sel. l
W über
UM

Ketk. Genies»»- der Gemeindeflenerliße«.
«Hasel

Aiifal er
Die Gemeindesteuerlisten der Stadt Bad Homburgv.

für das Steuerjahr 19 l 5 , enthaltend die Steuerpflicht,
mit einem jährlichen Einkommen unter 900 M , liegen
mätz 8 80 , Absatz 3 des Einkommensteuergesetzes in
Fassung vom 19 . Juni 1906 vom 18 . April bis einsch.
lich 1. Mai d. Is . zur Einsichtnahme der Beteiligten
Büro der Steuerverwaltung (Rathaus Zimmer Nr . 8)

Die Liste des Stadtbezirks Kirdorf ist im boi
Bezirksvorsteherbüro zur Einsichtnahme der Beteiligten a
gelegt.

Gegen die Veranlagung steht den Steuerpflichtigen bi»

6einet
mg so« b

!DU

nen einer Ausschlutzsrist von 4 Wochen nach Ablauf de^zmieifei
nr _ r _ r *cj ' Ctt ^ önmniiRtoi « /.Aon
Auslegefrist die Berufung an die Deranlagungs -KommG
zu.

Bad Homburg v . d. Höhe , den 17 . April 1915.
Der Magistrat.

1467 ) ( Steuerverwaltung .)

Senf, 1
^ ^ hmg aus3

Wir fordern alle Deutsche auf sich an einer Geldfammlungjpien eiw
beteiligen, die zur Linderung der Leiden unserer in Feindesland britf
gefangenen, zurückgehaltenen oder aus ihren Wohnsitzen verlrieW
Landsleuten dienen soll.

Zu diesem Zwecke besteht unter dem Namen
«Hilfe für Kriegsgefangene Deutsche" ,

eine über ganz Dentschland sich erstreckende Organisation, die sich> ^ ^
der Unterstützung von Gefangenen uno ganzen GefangenenlagernM ^ ^
Geld und Liebesgaben, sowie mit der Nachforschung nach Gef«

Uns
Berlin,
«linan
„̂Loss-

j sich die
jlt hefati

>ger
uni

die Deutsch

werden sie
bedeutende

Paris,
Femps" r
Vormittag
Zwei  P

Häuser sta
, daß!
tillerie wir

15) 9

Holstein

95on St]
gelten und Bermihten befaßt Jkibenfcfmft

Geldspenden bitten wir der Landgrfl . Heff. conc. Landesbauj» ^
hier auf das Conto „Hilfe für Kriegsgefangene Deutsche zuzusiist ftf fej* n

Anfragen und Anträge betreffend Nachforschungen nach Den« ,nbjä| c g
und Fürsorge für Gefangene, wolle man schriftlich bei dem unter My bie e]

neten Vorstande einreichen, der sie sofort dem „Ausschuß fur̂ DeÄb
Kriegsgefangene" weiter geben wird. Folgende Angaben find Q taten auch
mit möglichster Genauigkeit unr deutlicher Schrift zu machen: Ä n

a. Vorname und Nachname des Vermißten oder Gefangenen, ^ ^
b. Datum und Ort feiner Geburt. kW j}e ftC
v die Feldadreffe, c *' sich et}t
d. Ort und Zeitpunkt der letzten Nachricht von dem Gesuchten- „ ^ ,
e.  die bisher unternommenen Schritte und Ermittelungen. ; ^
Bad Homburg v. d. H-, den 14. April 1915. ? “4 nicht

Der Dorstand £
des gweigvereins vom „Roten Kr»

3. B.: Dr. Ziehe, I I V0Tt
* Mzenden

1478) Geh. Med Rat.

Geschirrsattler
gesucht von Armeelieferant mit bedeutenden festen Aufträge»
der Behörden. Laufende Beschäftigung für längere 8 eI j-

Schriftliche Offerten unter G . 1476 an die Geschah
stelle dieses Blattes.

^Der T
Wen itm
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